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Geburtstagsrallye 
Ferdinand Porsche Gedächtnis Tourenfahrt 2022 

 

 
Anlässlich des 147. Geburtstages von Ferdinand Porsche (3. September 1875) veranstaltete der Porsche Club 
Wien seine traditionelle Ferdinand Porsche Gedächtnis Tourenfahrt.  
 
Als Interessierter an technischer Historie und technischer Entwicklung ist der junge Ferdinand für mich Wiener 
und Motorsportler eine bedeutende Person. Seine Konstruktionen bei Lohner, wie Radnabenmotor und 
Hybridantrieb und sein wirken bei Austro Daimler sind auch verbunden mit der Rekordfahrt auf den Semmering 
1900 mit den Elektro Lohner-Porsche (40,4 km/h) und dem Klassensieg 1902 beim Exelberg Rennen mit dem 
Lohne-Porsche Mixste. 1910 gewann Ferdinand auf Austro Daimler die Prinz-Heinrich-Fahrt, wobei er 1909 „nur“ 
die Klasse gewann. 1911 war er dann Gesamtsieger. Bei der ersten österreichischen Alpenfahrt 1911 (bis 1973 
älteste Rallye der Welt) schaffte er den Gesamtsieg. Das ist, so denke ich, allemal eine Gedächtnisrallye vom 
Exelberg zum Semmering wert. 
  
Da uns die Marswiese kurzerhand verwehrt hatte, als Startplatz zu dienen, fanden wir schließlich freundliche 
Aufnahme im Hotel Sophienalpe. Dadurch ergaben sich zwei Vorzüge. Erstens endlich ein ordentliches Frühstück 
und zweitens verlief die erste Sonderprüfung und die Erste Etappe den Exelberg hinunter und nach der 
Marswiese den Exelberg hinauf. Das ist jener Teil der SP, die der Route des historischen Exelbergrennens 
entspricht. Als Zielzeit an der Lichtschranke im Hotel Hof Sophienalpe waren genau 16 Minuten auf 1/100 
Sekunden genau einzuhalten. Die Durchschnittsgeschwindigkeit von knapp 50 km/h wurde um die 34,4 km/h 
auf den 4,2 km des historischen Rennens verringert und gerundet. Die zweite Etappe fand ihr Ziel an der 
Lichtschranke beim Bauhof in Altlengbach nach genau 52 Minuten.  
 
Auf der gesamten Route durfte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 50 Km/h nicht überschritten werden, 
was auf manchen Streckenabschnitten durchaus sportlich war, aber auch einige Blicke auf die wunderschöne 
Landschaft erlaubte. Gestartet waren 12 Porsche Baujahr 1963 bis 1996, 10 Baujahr ab 1998, 3 VW bis Baujahr 
1983, 3 historische Automobile anderer Marken und 2 Gäste mit modernen Autos anderer Marken, die nicht in 
die Gesamtwertung kamen.  
 
Die dritte Etappe fand ihr Ziel bei der Funkuhr in Neusiedl bei Pernitz. Zu erwähnen wäre die zügige Bergabfahrt 
auf der Strecke Schwarzensee - Haidlhof, einer ehemaligen Rallyesonderprüfung und die liebliche Landschaft 
von Weidmannsfeld. Am Klostertaler Gscheid musste die 3. Sonderprüfung mit 2 Lichtschranken bewältigt 
werden. Das Höllental führte die Gedächtnis Touren Fahrt nach Hirschwang zur Mittagsrast. Es gab ein 
zweigängiges Menü am Büfett, wie schon die letzten Jahre war alles vorzüglich. 
 
Nach der Mittagspause erfolgte der Start zur 5. Etappe am Parkplatz des Seminarhotels Hirschwang wieder 
mittels Funkuhr. Beim Blunzenwirt in Breitenstein wurde nach links in Richtung Adlitzgräben abgebogen. Nach 
der Passierkontrolle Schottwien startet die 4. SP auf der ehemaligen B 306, wobei eine genaue Fahrzeit von 5 
min 30 sec genau eingehalten werden musste. Diese Zeit entspricht jener Durchschnittsgeschwindigkeit von 
40,4 km/h, die Ferdinand Porsche bei seiner Rekordfahrt über die 10 km von Schottwien auf die Passhöhe mit 
dem Lohner Porsche am 23. 9. 1900 erreicht hatte. Nach dem SP Ziel begaben sich die Teilnehmer Richtung 
Passhöhe. Weiter führte die Route über Mürzzuschlag, Kapellen, über das Preiner Gscheid und zum Blunzenwirt 
in Breitenstein. Dort wurde nach rechts zum Semmering gefahren. Durch den Ort Semmering, am Südbahnhotel 
und am alten Gemeindeamt vorbei wurde der Start zur SP 5 erreicht. Die B 306 bergab musste auch diesmal in 
der genauen Fahrzeit von 5 min 30 sec bewältigt werden. Über Maria Schutz und der Semmering Straße endete 
die Rallye schließlich am Parkplatz hinter dem ehemaligen Hotel Erzherzog Johann.  
 
Die Siegerehrung und das viergängige Diner fand wegen des aufkommenden Regens im Stock des 
Seewirtshauses statt. Ein meist sonniger wunderschöner und erfolgreicher Tag klang hier in der herrlichen 
Landschaft des Semmering Gebietes aus. 
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In der Gesamtwertung siegten Eva und Hannes Kotratschek Porsche 911 Turbo (1981) vor dem Duo Holger und 
Lucia Eichberger auf einem Porsche 356 C (1965), mit auf dem Podest waren Dieter und Sven Oberortner diesmal 
nicht auf Audi Coupe (1988), sondern auf einem 944 S Baujahr 1987. Zur Freude der Eltern- das sei noch 
berichtet- erreichte Lukas Kotratschek auf 968 Baujahr 1993 den vierten Platz.  
 
In den einzelnen Klassen siegten:  Porsche bis 1998   Hannes und Eva Kotratschek 911 Turbo 
        Porsche ab  1998   Konrad Fuchsberger 991 Targa GTS 
                VW bis  1991  Peter Leopold und Klaus Neckam 1302  
       Historische Autos   Johann und Erika Thomas auf Peugeot 205 
 
Der PCW dankt seinen Sponsoren: PZWN, Günther Ullrich, Gerry Holzwebers Autoreinigung und Raytech, Hans 
Schneider. Erwähnt muss werden: Peter Weitze, Hotel Sophienalpe, Maria Stangl, Hotel Hirschwang und die 
Crew des Seewirtshauses für Diner, Service und Hilfe in der Not. In verschiedenen Funktionen diente unser 
Präsident Fritz Mladek der Veranstaltung- Danke! 
 
 
            Julius Ehrlich 
Organisation und Fahrtleitung 


